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Freitag, den 11. Februar UM.
Deutschrand.

Berlin , 10. Febr . Die Entscheidung über den Abbruch der
deutsch-polnischen Handelsvertragsverhandlungen dürfte in
einer Chefbesprechurig erfolgen , die voraussichtlich am Donners¬
tag stattffnden wrrd.

Wirth aktionsmüde.
Am Sonntag will bekanntlich der Reichspartciausschutz des

Zentrums Gericht über Wirth halten . Der Dr . Wirth beson¬
ders nahestehende Abgeordnete Joos äußert sich in der „West¬
deutschen Arbeiterzeitung " zu der Haltung seines Fraktionskol¬
legen und versichert, daß Wirth , der um sein „Nein " ehrlich mit
sich gerungen habe, keine sonstige Aktion beabsichtige. Die letz¬
ten Wochen hätten ihm körperlich und seelisch schwer zugesetzt.
Wahrscheinlich werde er sich für längere Zeit zurückziehen. Er
denke nicht daran , der Partei im Lande Schwierigkeiten zu
machen. „Diese Sachlage ", so fährt Joos fort , „und die ver¬
hältnismäßig ruhige Haltung der Masse unserer Parteifreunde
ermöglicht eine Behandlung dieses neuen Falles Wirth in einer
Art , die der Geschlossenheit der Partei dienlich sein kann ohne
unnötige Belastungsproben ."

Die Deutschdemokraten gegen das Lustbarkeitsgesetz.
Wie der „Demokratische Zeitungsdienst " mitteilt , hat sich

die demokratische Rcichstagssraktion in ihrer Dienstagsitzung
mit dem Entwurf eines Gesetzes über den Schutz der Jugend
bei Lustbarkeiten befaßt und hat gegenüber dem Gesetz eine ab¬
lehnende Haltung beschlossen, da das Gesetz mit sozialpolitischen
Bestimmungen zum Schutz der Kinderarbeit polizeiliche Be¬
stimmungen verbindet , die eine Gefährdung der geistigen und
künstlerischen Freiheit Deutschlands bedeuten . Weiter zeigt der
Gesetzentwurf ein Entgegenkommen an partikularistische Ten¬
denzen, durch das die notwendige Rcichseinheit nicht gewahrt
wird.

Reventlows Trennung von den Deutschvölkischen.

der sich tu Richtung ans das Enztal senkte und anscheinend die
Absicht hatte , zu landen . Der Ballon tauchte einrge Male tu
die Taimen am südlichen Ufer der Enz , es gelang ihm aber
durch Abstoßen von den Zweigen , das Tal zu gewinnen und
ein Seil auszuwerfen , das von Arbeitern der Firma Haueisen
öi Sohn ergriffen wurde . Der Ballon wurde dann über die
Enz auf die Insel gezogen und an zwei Obstbäumen mit den
Hochlaßtauen festgemacht. Es handelte sich um den Ballon
„Tutschek" von 1000 Kubikmeter Inhalt , der gestern vormittag
in Augsburg -Gersthofen unter Führung von Oberst a. D.
Abercron mit folgenden fünf Fliegern aus München -Schlciß-
heim aufgestiegeu war : Kuno , Fischer, Groth , Junghernrich
und Schnecke. Der Ballon hatte die Donau östlich Günzburg
passiert und überflog die Rauhe Alb mit erheblich zunehmender
Geschwindigkeit ; südlich Nürtingen siel der Ballon bis dicht über
die Erde und passierte die Gegend südlich Böblingen , von wo
alsbald ein Sportflugzeug cmsstieg, das den Ballon bis Bad
Liebenzell begleitete . Schon vorher hatte das Verkehrsflugzeug
ebenso wie das Sportflugzeug aus Böblingen eine Ehrenkurve
um den Ballon geflogen . Der Ballon wurde bei der mittleren
Senfenfabrik verankert und es ist beabsichtigt, heute vormittag
7.15 Uhr wieder anfzusteigen . Das seltene Schauspiel hat eine
größere Zahl von Zuschauern aus unserer Stadt angelockt.
Leider nutzte der auf heute vormittag angesetzte Ausstieg unter¬
bleiben , da während des Niedergchens oder beim Landen in
die Ballonhülle ein größeres Loch gerissen wurde , durch welches
während der Nacht bedeutende Gasmengen entwichen , sodaß die
Hülle mehr und mehr in sich zusammensank und von den Wach¬
mannschaften die Rcißleine gezogen wurde . Der Ballon wird
nunmehr verpackt und nach Augsburg -Gersthofen zurückgesandt.

(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß des nordöstlichen
Hochdrucks ist für Samstag und Sonntag Fortsetzung des
trocknen vielfach heiteren Wetters zu erwarten.

Birkenfeld , 10. Febr . (Eingesandt .) Da nun alle Hoff¬
nungen zwecks Einigung des Enz -Pfinz - und Nnt . Schwarz-

Graf Reventlow legt im „Reichswart " die Gründe dar , die j waldgaues im Sande verlausen und aus dem Bericht des „Enz-
,hn zum Austritt aus der Deutschvölkischen Freiheitspartei und ?tälers " und „Birkenfelder Tagblatt " Nr . 25 zu ersehen war.
zum Uebergmig zur Partei Hitlers bewogen haben , dem er sich daß bei den Verhandlungen sichckr Ausschuß des Uick. Schwarz-ohne weiteres unterordnen will . Reventlow ist aus der Deutsch- - - . - - - - .
völkischen Freiheitspartei ausgeschieden , weil er „radikalsoziale
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und Rodelbahn gut . Am 12. und 13. d. M . Enzgauwettläufe
im Sommerberggebiet und Springen auf der großen Schanze
bei der Bergbahnstation.

Württemberg.
Heikbronn, 10. Febr. (Ein teurer Irrtum . — Unerwartete

Folgen .) Ein hiesiger Hotelier war vom Amtsgericht zu der
Geldstrafe von 100 Mark verurteilt worden , weil er Verschnitt¬
wein als Trollinger auf der Karte bezeichnet und auch so ver¬
kauft hatte . Die von seinem Verteidiger eingelegte Berufung
wurde verworfen , ihm aber die Strafe auf 70 Mark herab¬
gesetzt. — Unerwartete Folgen hatte für zwei hiesige junge
Leute ein Liebesabenteuer . Sie lernten abends vor der „Adler "-
brauerei zwei Mädchen kennen und bewogen eine der Holden,
mit nach Hause zu gehen . Daraus entstand eine Klage wegen
.Kuppelei, und das Mädchen erhob sogar noch Mage wegen
Vergewaltigung . Die zwei jungen Männer kamen mit Ge¬
fängnisstrafen von acht und zehn Tagen davon.

Pfullingen , 10. Febr. (Schlaganfall ) Privatier Louis
Laiblin . Ehrenbürger der Stadtgemeinde , hat vor einigen Wo¬
chen in seinem hiesigen Heim einen Schlaganfall erlitten . Seit¬
her liegt er in der Medizinischen Klinik in Tübingen schwer
krank darnieder , und ist heute dort verschieden.

Spaichmgen , 10. Febr . (Aus Not in den Tod.) Als die
hier wohnende , Mitte der 50er Jahre stehende Witwe Kronen¬
bitter sich abends in selbstmörderischer Absicht in der Nähe des
Bezirkskrankenhauses unter den Eisenbahnzug legen wollte,
konnte sie noch rechtzeitig von ihrem Vorhaben abgehalten
werden . Anderntags nun führte sie ihren Entschluß durch,
indem sie sich mit einein Brotmesser die Halsader ourchschnitt.
Die Unglückliche, die in ärmlichen Verhältnissen lebte , starb bald
daraus.

Ulm, 10. Febr . (Rückritt von Prälat v - Planck.) Prälat
v . von Planck ist, wie wir hören , durch Verfügung des Kirchen-
präsidcnten vom 8. Februar seinem Ansuchen gemäß in den
Ruhestand versetzt worden . Prälat von Planck war einer der
bekanntesten Geistlichen des Landes und ein anerkannter Führer
des kirchlichen Lebens.waldgaues zu einer Besprechung zurückzog."nach deren Beendi - j Ehrendoktor ers

gung er eine Erklärung abgab , darin auch der Satz enthalten ! LMchh- sEode ^ böick e? seit ^ Ä ^ chllckn Reguwung . Derwar : „Ferner werden die Vertreter des Turnvereins Bircknselü Barwe-ihirooe gehörte er seit 1894 an.und sozialrevolutionäre Anschauungen ^ hat , während die von _ ^ ,_
Gräfe . Henning , Wulle ihre deutschnationale Herkunft bis aus §ersücht',^ ne ^ rkläimng ^ zuge^ ^ ^ b"siê rkl ĉh"im Bilde stick - l̂lm , 10. Febr . (Löwentransport für die Firma Mohr . —
den heutigen Tag nicht verleugnen könnten . Sic unterschieden j was es sich heute handelt , und bei dem Turnverein Birken - Vom Schneesturm überrascht .) Dieser Tage kam aus Afrika in
sich nach Reventlows Urteil von den Deutschnationalen lediglich schd der feste Wille zu einer Einigung vorhanden war und ver - ! 'Rotterdam ein Löwentransport , für den Handelstierpark der

i Fa . Mohr in Ulm bestimmt , an . Die prachtvollen Tiere haben
waren , wegen des Ausdrucks „im Bilde sein", Bedenken haben , die lOtägige Seereise trotz stürmischer Fahrt gut überstanücn.

. - - Es handelt sich um acht wertvolle halbgewach,ene Löwen , die
jedenfalls in Bälde in den Besitz eines zoologischen Gartens
oder eines Großzirkus übergehen werden . — Drei Ulmen Autos
wurden am 8. Februar abends gegen 8 Uhr , von Heidenheim
kommend, ans der Höhe bei Albeck (Strack Albeck—Ulm ) plötz¬
lich von einem Schneesturm überrascht . In kurzer Zeit war die
ganze Straße zu geweht und die Autos blieben im Schnee , der
eine Tiefe bis zu einem Meter erreichte , stecken. Erst nach vier¬
stündiger Arbeit gelang es , die Autos wieder freizubekommen,
sodaß sie ibre Fahrt nach Ulm fortsetzen konnten , wo sie nachts
gegen 2 Uhr anlangten.

Wangen i. A., 10. Febr . (Wohnbarackn .) Zur Hebung
der Wohnungsnot und hauptsächlich zur Beseitigung der drin-
Mndsten Fälle beim hiesigen Wohnungsamt sollen vier bis fünf
Wohnbarackn erstellt werden , nachdem sich die Wohnungskredit¬
anstalt entschlossen hat , Baudarlehen zu einem Zinsfuß von
4 Proz . auch zu Wohnbaracken zu geben.

bestimmend für das Verhalten der deutschen Delegation ge- , treffende Vertreter meldete sich zum Wort und bedauerte , daß ! Anblick bot sich an emem txw letzten sonnigen ^frnhttngsmttgck»
§8 Kr 'ZgeckKsWL PnnÄ ' ckrd ckso ! ^ ftlnt ^ j NachmitaZe den Bewohnern der Blaubeurer Alb . Mch Nord-
völlig außer acht gelassen. Inzwischen nehmen die terroristi - > ft,it
scheu Maßnahmen in Ostoberschlesien ihren Fortgang . Wie j ^ r auch b
bereits aus Kattowitz gemeldet wurde , ist auch dem Direktor der Zumutung an die Vertreter von Birkenfeld stellt,
m eme Gesellschaft Polnischen .Recks rmrgewandelten Spreng - ^ „Wer aber im Bilde und nicht im Bilde war " bewegt folgen-
stoffabrrk Ltgnose m Knuppaniuhle dre Stellung zum 31. Marz ^es : Die Vertreter Birkenselds haben von der Genercllver-
und zwar auf Veranlassung des ^ ^ckoden gekündigt worden . s^nElung Anweisung erhalten , für den Schwab . Turn - u . Spicl-
Es handelt sich also um eine ganz systematische Beseitigung der ! zu stimmen , nach der Abstimmung sich aber der großen
führenden deutschen Wirtschaftler . j Mehrheit zu fügen . Anders steht cs aber auf der Gegenseite,

' wo sich Vertreter persönlich unserem Vorstand gegenüber äußer¬
ten . daß wenn die Abstimmung zu Gunsten des Schwab . Turn-

durch ihre , schärfere Tonart - Der Gesinnung nach seien sie i schieden« Mitglieder des Vereins , welche nicht in Schwann
monarchistisch und kapitalistisch eingestellt . waren , wegen des Ausdrucks „nn Bilde sein", Bedenken haben,

Der Polnische Terror gegen deutsche Jndustrieführer . ? ob auch die Vertreter Birkenselds zu dem für die Turnerei nn-^ . . ^ ^ , . . : glückseligen Ausgang beigetragen haben und daher Aufklärung
Berlin , 10. Febr Von Polnischer Alte wrr-d eme nene ! wünschen, sieht sich die Verwaltung veranlaßt . Aufklärung zu

Darlegung des ^deutsch-polmschen Konflikts verbreitet nnt der geben . Aie Vertreter Birkenfelds haben sich, wie der große
^ Schuld ausschließlich den DeutscheniN die Schuhe Dell der andern Vertreter , an der Diskussion nicht beteiligt,

zu schieben. Für den 9. Februar ,er im Auswärtigen Amt eme Selbst der Vorstand hatte nur rm Auftrag des Enz -Pfinz-
Sitzung der Kommffsion für die Rechte der physischen .und ,uri - ' Gaus gesprochen. Während einer Pause , als man sah, daß
stifchen Personen vereinbart worden . Kurz vor Beginn dieser ^h ĉk Gauverwaltungen ihren Oberverbänden treu bleiben wol-
Sitzung habe ckr Vorsitzende der deutschen Handelsdelegation äußerte sich ein Vertreter Birkenfelds in einem Privat-
dsm polnischen Verhandlungsfuhrer mitgeteilt , baß die Sitzung gespräch in den Waudelgängen dahin , beide Gaue sollen aus
Nicht stattfinde und auch kein neuer Termin in Erwägung ge- : ihren Verbänden austreten , zwei I oft re neutral bleiben und
zogen werden könne. Diese Unterbrechung sei angeblich für die abstimmen , ob man dem 11. Kreis oder dem Schwäbischen
polnische Delegation völlig überraschend gewesen Es wird Durn - und Spielverband angehören will . Dieses unverbind-
darm aber erngeraumt , daß auf kmn zu behandelnden Gebwte fjchr Privatgespräch wurde dem Ausschuß des Unt . Schwarz-
deutsche Wunsche sich befunden hatwn , „filr die nach polnischer §waldgaus hmgetragen , welcher dadurch oben angeführte Er-
AnschsiunH der gegenwärtige tcksachliche Zuftand nicht nn ge- ^Mrung von den Vertretern Birkenselds verlangte . Da bis da-
rmgsten eine Rechtfertigung brete . Aus das Mktnm der Au ^ , kein Vertreter Birkenfelds gesprochen hatte , verwahrte
Weisung ckr vier deutschen Direftoren , die dochwahrschemlich der Vorstand energisch gegen diese Zumutung , auch der be-

Auslarrd.
Paris , 10. Febr . Der deutsche Botschafter v. Hösch besprach ' und Spielverbands ausfällt , sie nicht mithalten . Bei den letzten

«st Briand die schwebenden deutsch-französischen Fragen . Em
Pariser Blatt bringt die Nachricht , Deutschland bereite eine
scharfe Note in der Räumungssrage vor . — Vor dem Kriegsgericht
in Meknes begann der Prozeß gegen den früheren Frcmden-
legionär und Artillerieoffizier Abd el Krims , den Deutschen
Klerus . ^

London, 9. Febr . Stach Meldungen aus Washington ver¬
lautet an dortiger Stelle , daß die amerikanische Regierung meh¬
rere Kriegsschiffe nach Portugal zum Schutz der amerikanischen
Interessen zu entsenden beabsichtigt.

Eine offiziöse Darstellung der Vorgänge in Portugal.
Paris , 10. Febr . Die hiesige portugiesische Gesandtschaft

gibt eine offizille Mitteilung heraus , wonach der Aufstand
in Oporto von den Regierungstruppen unterdrück wurde . In
der Mitteilung heißt cs : „Die Revolution , die am 3. Februar
in Oporto ausbrack > ist durch die Regierungstruppen , ick mit
dem Kriegsminister an der Spitze nach Oporto zurückgekehrt
find, überwältigt . Das ganze revolutionäre Komitee wurde ver-
hastet. Eine Verzweigung der Revolution machte sich in Lissa¬
bon geltend . Eme Anzahl Marinesoldaten , drei Kompagnien
der revolutionären Garde und einige Zivilisten nahmen daran
teil . Sie befinden sich gegenwärtig im Marinearsenal , wo sie
von den regierungstreuen Truppen angegriffen werden . In
den übrigen Tellen des Landes herrscht absolute Ruhe.

AUS Stadt und Bezirk.
Steueubüra, 11.

man , von Liebenzell i
. . Gestern mittag gegen 1 llhr sah
o-mmend , einen großen gelben Ballon,

Vorverhandlungen der beiden Ausschüsse in der „Tannenburg
wurde aber der Wunsch geäußert (hauptsächlich vom Unteren
Schwarzwaldgau ), daß man sich beim großen Gautag der Mehr¬
heit fügen soll. Deshalb überlassen die Vertreter Birkenselds
das Urteil „wer im Bilde war ", der Oesfentlichkcit.

Birkenfeld , 11. Fobr . Am nächsten Sonntag veranstaltet die
hiesige Ortsgruppe des Württ . Schwarzwald¬
vereins  ihre erste diesjährige Tageswanderung , die einen
Besuch der Klosterruinen Krauenalbs zum Ziele hat . Mitglie¬
der und Freunde , die zur Teilnahme herzlich eingeladen sind,
haben die Möglichkeit , dort einer sachkundigen Führung anzu¬
wohnen (s. heutiges Inserat ).

/ ( Herrermlb , 9. Febr . (Vom Kriegervercin .) Für seine
Jahresfeier am 20. Februar bringt der Kriegervcrein die Auf¬
führung eines hervorragenden dramatischen Werks aus der va¬
terländischen Geschichte: „Die elf Schill ' schen Offi¬
ziere ". Für die Bedeutung desselben spricht am besten die
Tatsache , daß es bereits als Film zu sehen rst und z. B . in
Wien vor einigen Tagen Gegenstand großer Ovationen war.
Auf die Ausstattung , besonders die Beschaffung historischer Uni¬
formen , wird größte Sorgfalt angewandt ; ebenso liegt die Ein-
studierung durch Herrn Aug . Beckle in besten Händen . Die
Hauptprobe am Sonntag ist als Schülervorstellung (auch für
die Umgebung ) gedacht , ferner werden die benachbarten Krie¬
gervereine erwartet . Möge ein lückenloser Besuch das bedeu¬
tende Unternehmen lohnen ! Näheres durch die Anzeigen.

Wilbbad -Sommerberg . Schneehöhe bei der ckrgbclln-
station 30 Zentimeter , bei der Grünhütte und Hohloy .» - 70
Zentimeter . Temperatur Minus 3 Grad , klarer Himmel . Schi-

ten bei ihren Kanonen stehen ; die Soldaten und Kanonen
standen auf dem Kopf und hingen sozusagen in der Lust . Es
handelte sich um eine Luftspiegelung der auf dem Münsinger
Truppenübungsplatz exerzierenden Artillerie . Törichte Leute
wollten in dieser Luftspiegelung das schrecklick Vorzeichen für
den angezeigten Neuen Weltkrieg 1927 bis 1931 sehen, der die
Völker aufs neue heimsuchen soll.

Langcnburg , OA . Gerabronn , 10. Febr . (Tödlicher Unfall .)
Am Montag wurde im Brüchlinger Wald ein Holzfäller von
einer umstürzenden Fichte derart schwer getroffen , daß der be¬
dauernswerte Mann , ein Familienvater , augenblicklich tot war.
Es handelt sich um den 38 Jahre alten Holzmacher Löchner.

Haben
Offenburg , 10. Febr . Ueber die Bluttat in Ebersweier

wird noch gemeldet : Der Urheber der Tat , der Landwirt
Heinrich Männlc , war vor einiger Zeit an Kopfgrippe er¬
krankt. Er klagte in den letzten Wochen außerordentlich über
Schlaflosigkeit . Am Montag fuhr er nach der Hell - und Pslege-
anstalt Jllenau bei Achern, wo sein Vater wegen einer seeli¬
schen Depression sich aushält . Er wollte offenbar hier selbst
Unterkunft und Heilung von seinem Leiden suchen. Am Bahn¬
hof in Achern kehrte er aber wieder um und fuhr nach seinem
Heimatort Ebersweier zurück. In den Abendstunden kam er zn
der ihm befreundeten Knnilie des Wagnermeisters GmnpP und
klagte dieser über sein andauerndes Leiden . Die Angehörigen
der Familie suchten ihn zu beruhigen und vermochten es auch,
daß er sich zur Nachtruhe nach Hause begab . Dienstag vor¬
mittag erschien er wieder und klagte, daß er auch diese Nacht
nicht geschlafen habe . Wagnermeister Gnmpp Ino ihn darauf
ein , mit ihm das Frühstück einzunehmen , was Männle aber
ausschlug . Daraufhin kochte ihm Frau Gumpp ein Ei , welches
er verzehrte. Frau Gumpp bat ihn dann , sich mit ihrem Mann
in die Werkstatt zu begeben, wo er sich leichter zerstreuen könne,

folgte auch dem Wagnermeister Gr
statt, setzte sich
Männle auch dem Wagnermeister Gumpp in die Werk-
_ _ . dort an einen Arbeitstisch und machte sich mit
Holzschnitzen zu schaffen, während Gumpp an der Bandsäge
arbeitete . Plötzlich nahm aber Männle die Axt und schlug den



Wagnermeister Gumpp rücklings nieder. Gunrpp lebte noch
eine halbe Stunde und dann starb er. Bis zu dein Augenblick,
wo er die Art hob, hat Männle die Erinnerung , von da an
kann er sich auf nichts mehr besinnen. In der Untersuchung
machte er äußerlich auch den Eindruck, als ob er geisteskrank
sei. Er wurde verhaftet und nach Offenburg eingeliesert. Der
verstorbene ist 44 Jahre alt und hinterläßt vier Kinder im
Alter von 12—16 Jahren.

Vöhrenbach, 10. Febr . Ein junger Mann namens Ernst
Dorro , der in den zwanziger Jahren steht, nahm ein Wannen¬
bad. Dabei muß ihn ein Anfall (der junge Mann litt öfters
an fallendem Weh) zugestoßen sein. Da er nicht mehr aus der
Kabine hervorkam, sah der Wärter nach und fand den unglück¬
lichen Mann tot in der Badewanne.

Handel und Verkehr.
Stuttgart, 10. Febr. Dem Dormerstaqmark! am städt. Bleh-

und Schlachthof winden zuaesührl: lO Ochsen, 0 Bullen, 60 Jung¬
bullen, 59 Züngelnder, 15 Klihe, 286 Kalver, 755 Schweine,- alles
verl-auft. Erlös aus je 1 Ztc. Lebendgewicht: Ochsens 53—56 (letzter
Markt: 53- 56), d 44—50 (unv.), c 38- 42 (mw), Bullens 51- 53
(unv.), d 47- 50 !4« - 50), c 42—47 (43—47), Iungrlndecs 55- 60
(56 6l ), b 47- 53 (48- 54), c 42- 46 (unv). Kühea — (43- 49),
d 3l —4l (uno), c 19—30 (uno.), ck 15—lg (unv.), Kälbers — (—).
d 79- 81 (unv), c 68—76 (68- 77), ck 56—66 (57- 66), Schweinea
73 (75 76). b 73 (75—76), c 71- 73 (74- 75). cl 70- 71 (73- 74).
e 66- 69 (70—72), Sauen 50—60 (52—63) Mark. Marktverlaus:
langsam.

Stuttgart. 10. Febr. (Landesproduklenbörse.) Die Forder¬
ungen für Brotgetreide sind ziemlich unverändert. Auch die Preise
sind unverändert: Auslandsweizen(ab Mannheim) 3l —32, rvllrtt.
Weizen 28.25—29.25, Sommergerste 23—26, Ausstichware in Som¬
mergerste 26.50- 27 50, Roggen 25 -26.50. Hafer l9.50- 20.50, Wei¬
zenmehl 42.25- 43.25, B-atmehl 33.25- 34 25. Kleie 12.50- 1350,
Wiesenheu7—8, Küchen8- 9, drahtgepreßtes Stroh 4—4.50 Mark
per 00 Kg.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart, 10. Febr. Beim Landtag find in der Zeit vom l.

Dezember bis 4 Februar 47 Eingaben eingegangen, da,unter zwei
belr. d>e Eingemeindung der Gemeinde Weil im Dorf nach Feuerbach.
Der Württ. Frontkämpferbund hat eine Eingabe zur Frage des
Reichsrhrenmals gemacht, über die vom FinanzausschußUebergmg
zur Tag soidnung beschlossen wurde.

Mainz. 10. Febr. Der praktische Arzt Dr. Maacke aus Worms-
Hochheim wurde vom hiesigen Schwurgericht wegen Meineids zu 6
Monaten Zuchthaus und wegen Abtreibung zu 6 Monaten Gefängnis,
verurteilt. Die Strafen wurden zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahre^
Gefängnis zusammengezogen. Bon Aberkennung der bürgerlichen!
Ehrenrechte wurde Abstand genommen. j

Berlin, 10. Febr. Wie W T. B. erfährt, hat der deutsche Bot¬
schafter in Washington gegen die Verordnung der Bereinigten Staaten,"
wonach aus deutsches Roheisen ein Antidumpingzollgelegt werden
soll, generell Einspruch erhoben. Hiezu erfahren die Blätter, daß
weitere Einzelschritte von der Prüfung des zurzeit Berliner amtlichen
Stellen vorliegenden amerikanischen Materials abhängig gemacht
werden j

Berlin, 10. Febr. Die Untersuchung des Mörders der Gräfin
Lambsdors und der sechsjährigen Senta Eckert auf seinen Geisleszu- l
stand hat ergeben, daß Böttcher nicht geisteskrank ist, weshalb er als I
„Sexualbestie" bezeichnet werden muß. Die Voruntersuchung wird in
den nächsten Tagen abgeschlossen werden, worauf die Akten an die
Staatsanwaltschaft zur Anklageerhebung gehen. Die Hauptoerhand- s
lung gegen Böttcher wegen Mordes in zwei Fällen und wegen einer
Reihe von Roubllberfällenwird voraussichtlich Ende März oder An- !
fang Aprl statifi den und mehrere Tage in Anspruch nehmen.

Berlin, ll . Febr. Nach einerM ldung der „Deutschen Allge- !
meinen Zeitung" aus Dresden hat die Auswertungspartei ihren Ein¬
spruch gegen die Kandidatur Dr. Külz für das sächsische Ministerium!
des Innern vorläufig zurückgezogen. In parlamentarischen Kreisen,
rechnet man damit, daß die Kandidatur Dr. Külz als gesichert gelten.
kann.

Berlin, 10. Febr. Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger!
in der Erwerbslosenfüksorge in der zweiten Ianuarhäisle zeigt tm
Gesamtergebnis einen Rückgang um rund 12000, gleich 0,7 Prozent/
— Die sozialdemokratische Reichstagsfraktionhat gestern beschlossen,
ein eigenes Mißtrauensvotum gegen den Reichstnnenministervon
Keudell einzubrtnaen, das heute mit zur Abstimmung kommen soll. !
Als Redner der Fraktion wird wiederum der Abgeordnete Landsbecg
sprechen. — Die beiden Sommerfelder Mörder Sommer undL-brenz
wurden nach Abschluß der Berliner Vernehmungenunter sicherer Be- .
wachung nach Guben gebracht und dort der Staatsanwaltschaft vor- >
geführt. i

Bochum, 10. Febr. Heute nachmittag brachen aus dem hiesigen
Zenüaigesängnisdrei Straf..esaog-ne aus. Zwei von ihnen entkamen,
wäh end der dritte bei dem Sprung von der Gesängnismauereinen
Beinbruch erlitt und liegen blieb.

Torgau, lO. Febr. Aus der Strafanstalt Lichienberg sind ver¬
gangene Nacht wi'derum vier Schwerverbrecher ausgebrochen, nach¬
dem erst vor kurzem fünf Zuchthäusler ausgebrochenwaren. Uater
den sitzt flüchtigen Strasgesangenen befindet sich der wegen Mordes
zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurteilte Hermann Adam aus
Losenau(Krs. Naumburg).

Parts , 10. Febr. Die Forderung des kommunistischen Abge¬
ordneten Daillant Couturier aus Streichung der Kredite für die Marokko-

Armee wurde abgelehnt. Ebenso der sozialistische Antrag auf Streichung
der Kredite für die Levante-Armee in Höhe von rund 2i Millionen
Francs.

Paris . 10. Febr. Nach einer Meldung aus Peking ist der Be¬
fehlshaberd.-rTruppen von Kw4-Tei Zschau, General Juan Tsu-Ming,
von den Kanton-Generalen während eines Essens, zu dem er geladen
war, ermordet worden.

Washington, 10. Febr. In einer Botschaft an den Kongreß hat
Präsioen, Coolidge bekanntgegeben, daß er in einer Note an die Mächte
vorgeschlagen hat, d e Mächte sollten ihre Delegierten auf der Genfer
vorbereitenden Abrüstungskonferenzmit Vollmachten zur Beiaiung
und zum baldigen Abschluß eines Abkommens über weitere Einschrän¬
kung der Rüstungen zur Lee ousstatien.

Württenrbergifcher Landtag.
Stuttgart , 10. Febr . Der Landtag nahm heute nachmit¬

tag seine Vollsitzungen wieder auf. Im Einlaus befand sich eine
Mitteilung des Abg. Karl Müller über seinen Ausschluß aus
der KommunistischenFraktion und ein Schreiben des Staats¬
ministeriums, wonach den Vorsitz im Staatsgerichtshof der neue
Oberlandcsgerichtspräsident Dr . Schmoller übernommen hat.
Nach Beantwortung von Kleinen Anfragen durch Ministerial¬
rat Dr . Köstlin wurde der Abg. Strahl (Ztr .) in den Ober-
bcwertrmgsansschuß gewählt. Der zweite Nachtrag zum Staats-
harrshaltgesetz. der für den Einbau von Kanzleiräumen für das
Justizministerium in den Prinzenbau 185 000 Mark fordert,
wurde debattelos in 2. und 3. Lesung angenommen, desgleichen
die neue Gebührenordnung für Rechtsanwälte. Eine Reihe von
kleineren Eingaben wurde nach den Anträgen der zuständigen
Ausschüsse erledigt und dabei eine Eingabe des Oberamts Sulz
betr . die Aufteilung von Oberamtsbezirken dem Staatsministe¬
rium zur Kenntnisnahme übergeben. Die nun folgende erste
Beratung des Entwurfs eines Aendernngsgesetzeszur Landes-
steuerordnung und zum Gemeindesteuergesetz wurde debattelos
erledigt. Bei der sich gleich anschließendenzweiten Beratung
erstattete der Abg. Bock<Ztr .) Bericht über die Beratungen des
Steneransschusses. Da über die staatliche Steuerpflicht der ge- ;
memdlichen Verforgungsbetriebe nach wie vor Unklarheit i
herrscht, wünscht der Berichterstatter von der Regierung hier¬
über weitere Auskunft. Die allgemeine Aussprache zu -den
beiden Gesetzen findet morgen bei Beratung von Art . 1 des
Aendernngsgesetzes zur Landessteuerordnung statt. Die Sitzung
dauerte nur zwei Stunden.

Antrag aus Reichsunterstützung für Z.R. 127.
Berlin , 10. Febr . Im Hanptausschuß des Reichstags ver¬

langten am heutigen Donnerstag die AbgeordnetenGroß -Würt-
temberg und Dietrich-Baden sowie die Abgeordneten Ranch und
Schmidt-Hannover , in den Etat des Reichsverlehrsminrsteriums
einen neuen Titel über zwei Millionen Mark einzusetzen als
Zuschuß zu den Kosten des Baues und der Erprobung des aus
Mitteln der Zeppelin-Eckener-Spende zu erbauenden Luftschiffs>
Z.R. 127. Der Antrag wurde damit begründet, daß zur Förde¬
rung des technischen Fortschritts auf dem Gebiete des Luftschiff¬
baues angesichts der Unzulänglichkeit des Sannnlungsergeb - ,
nisses der Zeppelin-Eckener-Spende ein Zuschuß des Reichs zu i
den Bau - und Erprobungskosten des Luftschiffs erforderlich sei. -
Der Ausschuß konnte sich noch nicht für die Bewilligung des
Antrags entschließen, sondern überwies den Antrag zur Weiter- i
beratung seinem Unterausschuß. ,

Zentrumskonflikt mit Dr . Wirth.
Berlin , 10. Febr . Der Vorstand der Zentrumssraktion un- !

terbreitete folgenden von chm gefaßten Beschluß der Fraktion:
„Unter Hinweis ans tz 8 der Richtlinien für die politische und
parlamentarische Arbeit hat der Vorstand der Zentrumsfraktion
des Reichstags bedauert, daß Herr Dr . Wirth sich bei der Ab¬
stimmung vom 5. Februar von der Fraktion getrennt und mit
Nein gestimmt hat . (Abstimmung über das Vertrauensvotum
der Regierungsparteien .)" Die Zentrumssraktion hat diesem
Beschluß des Vorstands einstimmig zngestimmt. An der Frak-
tionssitzung des Zentrums hat der Abg. Dr . Wirth nicht teil¬
genommen. Die „Kreuzzeitung" verlangt kategorisch vom Zen¬
trum, , daß es mit Herrn Dr . Wirth nun endlich reinen Tisch
mache' Das Zentrum müsse jetzt auf Klärung des Verhältnisses
drängen, nachdem Wirth es abgelehnt habe, im „Vertrauen unter
Vorbehalt " für die neue Regierung zu stimmen. -

Berlin . 11. Febr. Zu dem gestern von der Zentrumsfrak¬
tion des Reichstags gefaßten Beschluß über die Haltung Dr.
Wirtbs bei der Abstimmung über das Vertrauensvotum für die
Reichsregi-erung, bemerkt die „Germania " : Die Art der Er¬
ledigung dieses Vorkommnisses dürste der Zustimmung -der
Partei sicher sein. Die Angelegenheit geht in erster Linie me
Fraktion selbst an . Nachdem sie das sachlich Notwendige dazu
gesagt hat. -dürste eine weitere Erörterung in den Parteiinstan - ,
zen überflüssig sein.
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Deutscher Reichstag.
Berlin , 10. Febr . Der Reick' tag beschäftigt sich heut? mit

der ersten Beratung des von de: Kommmüsteu -7'si.> t-rach..n
Gesetzentwurfs über die Gewährung einer Amnestie. Danach
sollen alle wegen politischer Verbrechen und Vergehen verurteil¬
ten Personen amnestiert werden mit Ausnahme derjenigen,
die sich an den Mordtaten oder Mordverschwörungen der
„schwarzen Reichswehr", -der „Organisation Consul" oder der
„Bayerischen Einwohnerwehr " als Täter , Anstifter, Geldgeber
oder Gehilfen beteiligt haben. In Verbindung damit steht
eine kommunistische Interpellation über die Lüttwitz, Ehrhardt
und anderen Rechtsradikalen bewilligten Hohen Pensionen. —
Abg. Rosenberg (Komm.) begründet den kommunistischen An¬
trag und behauptet, daß die Justiz einseitig zugunsten von
rechts, aber gegen links arbeite. Reichsjustizminister Hergt er¬
klärt darauf , das Reichsjustizministerinm habe gegen die bisher
erlassenen Amnestien Bedenken erhoben, sich damit aber ab¬
gefunden, well man sich gesagt habe, daß nach den unruhigen
Zeiten mm eine gewisse Beruhigung eingetreten sei. Seit de«
letzten Amnestieerlaß sei aber kein Ereignis eingetreten, das den
Erlaß eurer neuen Amnestie rechtfertige. Es sei für die Rechts¬
pflege untragbar , wenn mit einer gewissen Regelmäßigkeit Am¬
nestien sich wiederholten. Eine Amnestie im Sinne des kom¬
munistischen Entwurfs würde zudem der Gerechtigkeit wider¬
sprechen, da rechtsstehende Personen ausgeschlossen sein sollte«.
— Abg. Dr . Rosenfeld (Soz .) sagt, der Minister habe als
-deutschnationalerParteimann gesprochen. Seine Freunde seien
empört. Eine Amnestie sei bei der ausgesprochenen Klassen-
und Parteijustiz der deutschen Gerichte in Politischen Prozessen
notwendig. Nachdem die Abgeordneten Wegmann (Ztr .) unk
Dr . Kahl (D. Vp.) sich gegen den kommunistischen Antrag aus¬
gesprochen haben, wird dieser dem Rechtsausschutz überwiesen,
worauf sich das Haus auf Freitag nachmittag ^ 2 Uhr vertagt,
für welche Sitzung u. a . die kommunistische Interpellation
gegen den neuen Reichsinnenministiervon Keudell und -die Ab¬
stimmung über den gegen diesen gerichteten Mißtrauensantratz
aus der Tagesordnung stehen.

Ein Beleidigungsprozeßum den Kreuzer „Hamburg".
Berlin , 10. Febr . Der verantwortliche Redakteur des

„Montag Morgen " v. Ossietzky, und der Schriftsteller Erich
Weinerl wurden heute von dem Schöffengerichtwegen eines am
19. Juli v. I . im „Montag Morgen ^ veröffentlichten Gedichts
„Kreuzer Hamburg , das sich in satyrischer Weise mit dem Be¬
such der „Hamburg " in Kalifornien befaßte, wegen öffentlicher
Beleidigung zu einer Geldstrafe von re 500 Mark verurteilt.
Dem Ehef der Marineleitung wurde Publikattonsbefugnis im
/Vorwärts " und im „Montag Morgen " zugesprochen. Nach der
Begründung ist nicht der geringste Beweis für die Richtigkeit
des Vorwurfs erbracht, daß sich die deutsche Marine im Aus¬
land znm Nachteil des Vaterlandes aufgeführt habe.

Die neue« Fernsprechgebühren.
Berlin, 10. Febr. Bei der Fortsetzung der Beratungen des

Verwaltmrgsrats über die neue Fernsprechordnnng wurde vom
ReichspostnrinisterDr . Schätzei und Staatssekretär Dr . Feyer-
aoend ein weiterer --msbau und die dringend nötige Automa¬
tisierung des Fernsprechwesens ,nr unmöglich erklärt, wenn der
Reichspost die Mittel dazu entzogen würden . Der Berwal-
tungsrat trat den Vorschlägen der Verwaltung wegen L̂ .edcr-
einfuhrung edier Grundgebühr bei, ermäßigte die Säke aber
auf -drei bis acht Reichsmark monatlich. Die Ortsgesprächsgebühr
wird einheitlich zehn Pfennig betragen, mindestens hat jelxr
Teilnehmer monatlich 20—40 Ortsgespräche zu bezahlen. Die
Annahme des Kompromißcmtrages bedeuret für die Verwal¬
tung eine Mindereinnahme von etwa vier Millionen Reichs¬
mark und ein Entgegenkommen an die Wenig-Sprecher gegen¬
über den vom Arbeitsausschuß vorgeschlagenen Sätzen. I«
Fernverkehr werden die Gebührensätze auf Entfernungen vo»
50—75 Kilometer von 45, 90 und 120 Pfg . auf 40, 70 und 9>
Pfennig herabgesetzt. Die weiteren vorn Arbeitsausschuß ge¬
billigten Gebührenermäßigungen , Berechnung aller Fern¬
gespräche von mehr als drei Minuten Dauer nach Ernzelminn-
ten, Herabsetzung der Ferngesprächgebühren in der Zeit von
7 Uhr abends bis 8 Uhr vormittags ans zwei Drittel , Ermäßi¬
gung der Herbeirusungsgebühr aus 40 Pfg . und der Gebühr
für Benutzung der öffentlichen Sprechstellen von 15 auf 10
Pfennig und eine Reihe anderer Gebührenermäßigungen fan¬
den ebenfalls die Zustimmung der Vollversammlung des Ver¬
waltungsrats . Im Sprechverkehr der Großstädte mit den be¬
nachbarten Ortsnetzen sollen Gebührenerleichterungen geschaf¬
fen werden. Hierbei wurden Hamburg und Berlin hinsichtlich
oes Umfangs der Vergünstigung gleichgestellt. Die neuen Ge¬
bührensätze treten am 1. Mai in Kraft.
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Die Teten schweigen nicht. . .
82 Roman von Lola Stein.

„Und was war weiter--" fragte die Frau. Aber Elena
sah. wie sie zitterte, wie sie bebte. Sie sah ihre Augen wie
gehetzte Tiere vor sich, sah die weißen Wangen, den beben¬
den weißen Mund. Sah die Perstörungm den Zügen, die
Todesangst>n dem schönen Gesicht.

„Was weiter? Und das wagen Sie noch zu fragen?
So will ich Ihnen ganz genau sagen, wie die Vorgänge an
jenem furchtbaren achtzehnten Juni waren. Sie haben
unser Haus, von Erik zur Tür geleitet, verlassen, um es
kurze Zeit später heimlich durch den Hinteraufgang wieder
zu betreten. Sie sind hinaufgeschlichen in den zweiten Stock,
ins Empfangszimmer und haben dort die erregten Stim-
men der beiden Männer gehört, die Ihnen sagten, daß die
Unterredung noch nicht beendet sei.

Sie waren gekommen, um mit Erik zu sprechen. Nun
aber da er nicht allein war, blieben Sie dennoch, um zu
lau sitzen.

Unhörbar schlichen Sie sich heran ans Atelier und blie¬
ben in den Falten der doppelten Vorhänge verborgen
stehen. Tort verharrten Sie regungslos und hörten. Hör¬
ten, wie Enk Sie und Ihre Liebe verriet.

FR,"" in furchtbarer Erregung, vielleicht um Halt zu
suchen, hinter sich, griffen den Sessel, der nahe dem Vor¬
hang im Empkangsraum steht, packten, vielleicht ohne zu
sehen, einen Mantel. Und fühlten plötzlich etwas Harles.
Kaltes. Nahmen es an sich. Griffen den Dolch Herbert
Rupertos. mit dem Sie Erik ermordeten."

Tie Gräfin Timersasoff sank auf einen Stuhl. Sie
verhüllte das Haupt mit den Händen. Kraftlos, ge¬
brochen, überwältigt saß sie vor Elena, die hochaufge'-'^tet.
bleich und flammend wie eine Rachegöttin, vor ihr 'd.

„Tas alles soll in dem Buche stehen?" stammelte die
fassungslose Frau.

„In dem Buch steht soviel, daß ich mir den Zusammen¬
hang leicht hinzudenken kann. War alles so. Sonja Jva-
nowna?"

Sie antwortete nicht. Da fuhr Elena fort: „Als Her¬
bert Ruperto gegangen war, blieben Sie immer noch
regungslos stehen. Vielleicht haben Sie in jenen Minuten,
in denen Erik schreibend an seinem Schreibtisch saß, auch
mit sich gekämpft. Tas weiß ich nicht. Sie standen und
belauerten Ihr Opfer, das Ihre gefährliche Nähe ahnte.
Und dann stürzten Sie Plötzlich vor. um ihn zu morden. . ."

„Nicht um ihn zu morden!" schrie sie auf.
„Was wollten Sie sonst von ihm?"
„Mit ihm sprechen. Ihn fragen, ob er vorhin die

Wahrheit geredet, als er mich so leichten Herzens anschei¬
nend aufgab."

„Wozu aber dann der Dolch?"
„Ich hatte ihn an mich genommen, halb besinnungs-

los. ohn- recht zu wissen, was ich tat. Ich fühlte ihn, alles
war so. wie Sie es geschildert haben. Ich nahm und ver¬
barg ihn."

„Und dann?"
„Tann? Ich wollte sehen, was Erik geschrieben hatte.

Ich kämpfte mit ihm um das Buch. Ihm gelang es. es zu
versenken. Ich kannte den Mechanismus nicht. Tann spra-
chen wir miteinander. Und als ich noch einmal aus seinem
Munde hörte, daß ich ihm nichts mehr war und Sie ihm
alles, daß er mich hinwari wie eine lästige Sache, daß er
nichts weiter wollt- und erstrebte, als frei von mir zu sein,
da, da. . ."

„Ta töteten Sie ihn," vollendete Elena.
„Elena, ich bin keine Mörderin!"

„Sie sind es, denn Sie haben getötet I"
„Im Affekt der Leidenschaft. Als ich mich und meine

Liebe, die ni: für einen anderen Mann so geglüht hatte,
verraten sah! Getötet habe ich, aber nicht gemordet!"

»Ich habe Ihr Geständnis, daß Sie getötet haben.
Sonja Jvanowna. Um es aus Ihrem eigenen Munde zu
hören, darum kam ich hierher."

Hochausatmend trat sie zurück, wollte das Zimmer ver¬
lassen. Aber die Frau warf sich ihr in den Weg.

„Was wollen Sie. Elena? Was wollen Sie tun?"
„Ich — habe nichts mehr zu tun."
„Was heißt das? Wollen Sie mich den Gerichten über¬

liefern! Mich, mich auf die Anklagebank bringen? Elena,
das können Sie unmöglich wollen. Haben Sie Mitleid mit
mir !"

„Haben Sie Mitleid gehabt?" rief das Mädchen flam¬
mend. „Mitleid mit Erik, den Sie vernichteten und der ihr
erstes Opfer wurde? Mitleid mit Herbert Rüpers , "wn
Sic kaum kannten, der Ihnen nie etwas zuleide tat und
den Sie ins Gefängnis brachten, auf die Anklagebank. Ter
auf dem Schafott geendet hätte, für Sie, für Ihre Sch-ud,
wenn ich nicht heute durch eine gnädig: Fügung des Schick¬
sals dies Buch gefunden hätte? Mitleid mit Ihnen —
nein!"

„Elena, haben Sie Mitleid! Denken Sie an Ihren
Vater, der mich liebt. Wenn nicht für mich, so üben Sie
Mitleid um seinetwillen! Lassen Sie mich fliehen! Und
dann — mögen Sie tun. was Sie wollen!"

Elena war wieder sehr bleich geworden. Nun ffüfferte
sie mit zuckenden Lippen und wandte sich ab von der fle¬
henden Frau:

„Es ist zu spät!"
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Die Ehescheidungsresorm.
Berlin , 10. Febr . Im Rechtsausschußdes Reichstags wurde

heute die Beratung der Anträge aus Reform des Ehescheidungs-
Verfahrens zu Ende geführt. Der Vorsitzende, Abg. Dr . Kahl
(D. Vp.) empfahl, der allgemeinen Aussprache nicht unmittel¬
bar die Spezialberatung auzuschließen, sondern zunächst den
AusschußmitgliedernZeit zu lassen, ihre Anregungen als An¬
träge zu formulieren und mit ihren Fraktionen Rücksprache zu
nehmen. Die Vertreter aller Parteien stimmten dem Vorschlag
des Vorsitzendenzu und baten ihn, seine Ansichten in einem
Anträge niederzulegen, zu dem die ursvrünglichen Partei¬
anträge als Aenderungsanträge gellen würden. Die Reichs-
wgierung wird ersucht, dem Ausschuß eine Zusammenstellung
Mr das ausländische Eherecht zugleich mit Scheidungsstatistiken
aus diesen Ländern vorzulegen.

Eine Antwort an die „Times".
Berlin, 10. Febr. Zu den Angriffen der „Times" gegen die

Reichsregierung wegen der in den deutsch-polnischen Wirt¬
schaftsverhandlungen ausgebrochenen Krise bemerkt die „Täg¬
liche Rundschau" : Die „Times " verschweigt ihren Lesern geflis¬
sentlich, daß die neue deutsche Regierung , die durch das brutale
Vorgehen der Polen gegen deutsche Reichsangehörige in Ost¬
oberschlesien geschaffene Lage, aus der die Krise entstanden ist,
bereits vorfand und daß die Angehörigen der Rechtsparteien in

Dder neuen Regierung auf die Gestaltung der Dinge gar keinen
^Einfluß gehabt haben. Es kommt dem Blatte eben nur darauf

an, Deutschland ins Unrecht zu setzen, weil das wieder einmal
im Interesse der englischen Politik liegt. Schäbige Praktiken,
die sich hier von selbst ad absurdum geführt haben.
Klageantrag der deutschen Regierung beim Zanger Gerichtshof

in der Chorzow-Angelegenheit.
Haag, 10. Febr. Beim ständigen internationalen Gerichts¬

hof ist eine neue Klage der deutschen, Regierung gegen die pol¬
nisch Regierung eingegangen, die sich ans die Entscheidung des
internationalen Gerichtshofes in der Angelegenheit der Stick¬
stoffwerke von Ehorzow herust. Die deutsche Regierung ersucht
den internattonalen Gerichtshof, eine Entscheidung zu erlassen,
daß die polnische Regierung den betroffenen deutschen Unter¬
nehmen Schadenersatzleistunaen bezahlen soll, deren Gesamt¬
betrag etwa 75 wcrnionen Gmomark betragen müßte.

Beschlagnahme vo« Zeitungen.
Kattowitz, 10. Febr. Auf Anordnung der Polizeidirektion

Aattowitz wurden die gestrigen Ausgaben des „Volkswille", der
„Kattowitzer Zeitung " und des „Oberschlesischen Kurier " wegen
einer Berliner Meldung über den Stand dH Handelsvertrags¬
verhandlungen zwischen Polen und Deutschland beschlagnahmt.

Todesurteil gegen Klems.
Paris , 10. Febr Wie Havas aus Casablanca meldet, ist

von dem Kriegsgericht in Meknes der Deutsche Klems zum
Tode und zur militärischen Degradierung verurteilt worden.

Poincarö und die Oeffnung der Archive.
Paris , 10. Febr . Die Kanrmer beschäftigte sich heute mit

den Nachtragskredften für das Etatsjahr 1026. Fm Verlaufe
der Diskussion besprach beim Titel „Auswärtige Angelegen¬
heiten" der sozialistische Abgeordnete Kontanier die Veröffent¬
lichung der Dokumente zum Kriegsausbruch. Er forderte, daß
sie so bald wie möglich bekanntgegebenwürden^ da Frankreich

^ das einzige Land sei, das noch nichts veröffentlicht habe. Das
sei so seltsam, daß man fragen müsse, welche Gründe dafür
maßgebend seien. Ter Ministerpräsident möge erklären, ob er
sich der Veröffentlichung widersetze. Poincarö erklärte : Kei¬
neswegs! In dem Augenblick, wo diese Veröffentlichungen in
verschiedenen anderen Ländern unternommen worden sind, be¬
steht kein Grund , sie hinauszuzögern. Ich werde dem Minister
des Aenberen den Wunsch übermitteln, der soeben zum Aus¬
druck gebracht wurde und den ich teile.

Das freudige Ereignis . . . In Destau erzählt man sich
heute eine hübsche kleine Geschichte, die den Vorzug der Wahr¬
heit haben soll. Ein Studienrat an einer Zäheren Schule
wurde zum Direktor befördert, und die Klasse, deren Ordina¬
rius er war , besorgte einen Blumenstrauß , um den Lehrer zu
beglückwünschen. Ein Schüler der Nachbarklassehörte davon
und erkundigte sich nach der Ursache der Ehrung , muß aber die

Auskunft mißverstanden haben, da er seinen Kameraden berich¬
tete, beim Studienrat sei Familienzuwachs cingetroffen. -Diese
Klasse überbrachte dem Beförderten jetzt ihren Glückwunsch zum
„freudigen Ereignis ". Der neue Direktor faßte das nach seiner
richtigen „Leseart" ans und bedankte sich mit den Worten : „Ja,
Jnngens , nun ist es endlich so weit ! Vor drei Jahren schwebte
die Sache ja auch schon, aber es ist nichts Rechtes daraus ge¬
worden " Die Gesichter!

Gemeinde Arnbach.

ÄtWN -Lkckns
am Freilag den 18. Februar 1927, vormittags V- IO Uhr,
auf dem Rathaus in Arnbach, aus Abt. 1, 7, Oberer Laier¬
busch, Abt. 10 , Oberer Hisenbvckel und Abt. 21, Tauben¬
bronnen im schriftlichen Aufftreich:

151,27 Fm. Tannen 1.—VI. Kl , 60,51 Fm. Forchen
II. —V. Kl , 3,37 Fm. Lärchen IV.—VI. Kl., 5Ol Fm.
Buchen !ll .—IV. Kl. und 5,95 Fm. Eichen III. und IV. Kl.

Schriftliche Angebote auf die einzelnen Lose werden bis
zu dem oben genannten Zeitpunkt an das Schultheißenamt
erbeten. Als Bedingungen gelten die Bedingungen des Wald¬
besitzerverbandes. Losverzeich-isse durch Waldmeister König.

Am Freitag den 18. Februar 1927, vormittags 10
Uhr, im mündlichen Aufstreich im Rathaussaal, aus den
Abt. 1, 5, 7, 10. 23

Fi. und Ta. : Baostange« : 54 I., 48 II., 22 III.. 3
iV. Kl., Hagstange»: 32 161 II., 201 Hl., 37 lV. Kl.,
Hopfenstangen: 644 I., 809 it.. 98 ltl ., 441 IV., 377 V.
Kl., Rebstkckeu: 524 I., 125 ll . Kl

Lä. : Bauftangen : 191 I., 16 ll . Kl., Hagstange« :
105 l., 65 li ., 14 iil . Kl.. Hopfenstangen: 146 1., 13 I!.
Kl. 7 UI., 6 IV. und 11 V. Kl.

Den 10 Februar 1927.
Schnltsteitzenamt.

BltHiihch-VttKtisnW
des Forstamts Mittelberg in Ettlingen am Mittwoch den
>6 Februar ds. IS , vormittags >/,9 Uhr, im Gasthaus
„Kchövblick" in Marxzell aus StaaiswalddistriktI „Mitiel-
berg", Abt. 2, 7, 8, 10, 11, 14, 18 und 19: 8,3 Ster bu¬
chene, eichene, tonnene und forlene Scheiter und Prügel und
35 Ster buch. Reisprügel; aus Staatswalddistr kl ll „Groß
kiosterwald", Abr. 32, 37 und 54 : 394 Ster buchene, sicherte,
tannene und forlene Scheiter und Prügel und 40 Ster buch,
und tannene Reisprügel.

Fo stwart Kratz, Moosbronn, zeigt das Holz in Distr. l,
Oberforstmnrt Blöih, Metzlinschwand, jenes in Distrikt II vor.

«rpellungen auf ,a

satt«ad LptiskkaltsKck
nimmt entgegen

Bezugs - und Absatzgeuosseuschaft
Lchwaiger«, Zweigstelle Neuenbürg,

T-I-ion 112.

Am DienStag den 15 Februar , vorm. 10 Uhr, werde«
im Grösseltal (etwa 2 km vom Bahnhof Neuenbürg ent¬
fernt) mit Treffpunkt in der Wirtschaft zum Grösseltal.

etwa 2 Fm. Langholz.
„ 700 Baustangen l. II. und III. Kl.
„ 1100 HagstangenI. II. und III. Kl.
„ 2100 HopfenstangenI. ll . III . IV. und V. KI.
„ 300 Rebstccken il. Kl.
„ 20 Ster Erlenholz und 14 Lose Schlagraum

öffentlich versteigert.
Das Holz wird auf Wunsch vom Grösseltalaufseher

Werk  vorgezeigt.
Pforzheim den 8. Februar 1927.

SM. Gas». Wasserwerke und Badeauslalle».

und vollen 8Ie die LosteokooA »-
nssieLu unmbglick mscben,

denn kelkea Isinen bestimmt

Kaisers örust-(ai'sme !!ezi

die seit 35 kskren devAbrten und
unüdeitrokkenen Hustenbonbons.
2u beben in ^ poibeken und Oro-
xerien und vo ? lskste  sictildsr.

lobten 8lv nuk dis 8oduttmnrksS Inanen.

Schwann.
Verkaufe zirke 100 Ztr . gut

eingebrachtes

Hen Md LtljO.
Friede Jack , Wtw.

Höfen  a . Enz.
Erstklassiges buchenes

Akittthtlz
sucht zu kaufen

Her « . Binder.

Grunvach.
Ein schönes

Zucht-
Riad

verkauft
Friedrich Strobel.

Weser-Lasel»
empfiehlt

L. Meeh'sche BMaudluilg.

Serie I Serie II Serie III Serie IV

ÜMII - LllM
I.VÄSNMSN4 « !
GummimsintsI
rpvrtsnrüg«
vur » «d>« nsnLSgv

UStV.

IM.

IlMII - üllM

UStV-

IKK. 38 .-

llmen-LiiM
Lflvrtsmügs
mit 1 un6 2 Hosen
GsdsrelininZntvI
Lmolüngsnrüg«
7s » LSnrüg«

Mk.

llmeil-LnM
GslssreliKinsntsI
LporiLnrüg«
mit 2 Hosen
LmskSngsnrügs
in besterVernrbeitung

usw.

Mk.

Konkirmaaclsa
in dlsu u. schnarr , ein- u. av/erreikig

16 . - IS . - 21 . - 23 . - 2 « . - 30 . -
iVllr.

usv.
usv . veit unter Preis

^ m größter ^ usv -lki und bester
TGskübrung . . . . von iVlk. IV . —an

LamtkIesÄsr IS . - n

Lcks
I . V.  MMiM

- NcN« k»o«t»trssse
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Gtadlpflkge Neuenbürg

O-ff.nltiche Versteigerung
am Montag , >4. Febr ., abds.
6 '/» Uhr, im Ratbaus : 4 Lose
tannen aus Abt. 7 Ob Wem
steige, 4 Lose tannen aus Abt.8
Mühlteich.

Württ . Forstamt Hirsau.

Schicht-Ieibholz-
Verkauf

am Freitag den 18. Februar
1927, vormittags 10 Uhr, in
Hirsau („Löwen") aus Staats¬
wald Ottenbronner Berg, Abt
Erlenbusck, Pflanzschule, Kai
serwand,Welzberg, Steigwand,
Kirchweg, Pfriemenhau, Tann,
Altburgerberg, Abtlg. Hoher
-Stein,B«dwald.Löffelschmiede,
Lützenhardt. Abt. Brandhalde:
Kohlberg, Kohlmettel: Rm. :
Nadelh. : Papierh. entrindet;
4 I., 63 II., L. III. Klasse;
Weyfo. : 2,05 Mv . lang 51;
I Mir . lg. 4 ; 1 Schtr., 160
Prgl ., 120 Anbr. Losver¬
zeichnisse durch die Forftdirek-
tion, G.f.H., Stuttgart . ^

WömembergischttSWMWM-
Berem

Ortsgr. Virkenseld.
Am nächsten Sonntag,

13. Februar,
Wanderung

«ach Fraueualb . Abmarsch
'/rIOUHr vom „Adler".

Trinkt

Meßmer-
Kaffee

Marke:

HUU§-M
I'/.Psd.-og . t r/,Psd.. e80

Paket s Paket 1

Nauruiob
I-/. Psd.- i00 I '/,Pfd .- a0
I Paket 1 s Paket 6

Meu-Meu
I-/. Psd.. e10 >V,Pfd .. y20
I Paket 1 I Paket L

Ferner
stets frisch gerösteter

offener

Raffe«
'/i Pfund

65 L an.von

Waldrenuach , 11. Februar 1927.

ToSes-klnALigr.
Heute morgen entschlief nach langem Leiden

unser lieber Bruder, Schwager und Onkel

Jakob Scheck
im Alter von 63 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Scheck, Gemeindepfieger,

mit Angehörigen.
Beerdigung: Sonntag nachmittag3 Uhr.

Conweiler den9. Februar 1927.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

die wir beim Heimgang unseres lieben Vaters

SrtcSrich Rrh
erfahren durften, sagen-wir herzlichen Dank.
Insbesondere danken wir dem Mannergesang¬
verein und Frauenchor unter Leitung des Herrn
Oberlehrers Ruppert, die aufopfernde Pflege
der Krankenschwester, sowie allen, die ihn zur
letzten Ruhe begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Feldreunach.

Hochzeits-LinlaSung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag de« 13. Februar 1S27

stattfindenden

ZKochzeits -Ieier
in das VaflhauS z. . Ochse»* in Aelvreuuach
herzlich einzuladen und bitten, dies als persönliche Ein¬
ladung annehmen zu wollen.

Wilhelm Kauth , Goldarbeiter,
Sohn des Wilhelm Fauth, Geschäftsführers.

Marie Allio « ,
Tochter des August Allion, Gipsermeisters.

Kirchgang'/eil Uhr.

Birkenfel - .
Heute "MS

Mctzklsuppe,
wozu höflichst einladet

Albert zur.Karlsburil'

»MllkiiWM
4/16K Nil lkMlMre

rr»« , »n» «8L-
i , »««, ... „ stva.-
4 . rckn» « . „ Zsso.-

1Ü45  ll NlllkslliifSNzs
4«^ , II«« ... u». ssoa..
4 „ OmüÄ« . , 5SA>.-
k „ 7888.-

1MP 86 LsI.N.4KMr.
8« » . <m«>. . . . «t. 77LL-
8 „ eu>lm.-Umvs. 87L8.-

1—14ÜI».«it 4K»4-
W. 4688--

4/18 PS 8srt«i»»sgro , 3388,-
—pkois« sd Verl—

Lllto-Lömg.
stsugnbürg s . k.vs.

GrotzerMaske«
Ball

findet am Gouutag des 13 Februar im Gasthaus
zum .Waldhorn " in Schwann statt.

Humoristische Einlagen. Demaskierung 12 Uhr.
Erstklasfige Jazzbanvkapelle ans Pforzheim.

Hiezu ladet höflichst ein

l. Zutzballklub Schwann.

Ridlohmliereiil Schtoaveil. CvWeiler.
Am nächsten Sonntag findet im Gasthaus z. .Waldhorn*

Tanzmusik
mit gemütlichem Xappen - KbenS

statt. Wir laden sämtliche Gönner und Freunde des Vereins
freundlichst dazu ein. All Heil!

Anfang 3 Uhr 61 Minvtev.
Der Ausschuß.

lsZ»eise-i»i>8mtk«rtl>ßeI
liefert zu billigsten Preisen in jeder Menge

ZI. LL»l»N»«l 8p »vi»«^, ZIUKKVLSlUDM
bei Rastatt,

Telefon Rastatt 807.

I- sopolcisolalL

Täglich der große Erfolg mit dem größten und
schönsten Filmwerk

Der Film gelangt voraussichtlich noch - iS Mitte
nächster Woche zur Aufführung.

Nur geschloffene Vorstellungen: 3 45 6.20 8.45.
Samstags u. Sonntags : 2.00 4.20 6.40 9.00.
Am SamStag den 12. u. Mittwoch de« 16. d. M.
findet mittags um 2 Uhr eine Jugeudvorstellung

zu halben Kafseupreifeu statt.
Vorverkauf der Karten zu jedem gewünschten Tag u.
Vorstellung täglich auch vormittags von 11—1 Uhr.

8tsl>k!mgml '8
Atelier Ist tjhlick, sucv 8on!
tsgs, geökknel,!
10 dis4 Uki.
kbotomsvd.

VerkstStte
Slrkeoksia
gm tisdnkok.

Ä l r k e n f e l d.
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best«
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Stück Mk. 2S0.
Wilhelm Müller.

Göthestr. 23.
B i r ke n f e l d.

Ein neuer

Best
Postlurei
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Q.A

Wagen
(Einspänner) und ein leichh
für eine Kuh, zwei Pflüg;
eine eiserne und eine HS(
zerue Sgge , ein Buttes
sah , eine Zeulrisuge rir
ein Ladentisch sind preiswis
zu verkaufen.

Zu erfragen bei der AgenjH
dieses Blattes.

iss,-

rüg.8.»er.ltSolgjo8ksr>.-8̂ ii.5.1.
2787 OeMASV.u-l krämisMS.1

erlml»
I-ospreis Z4.1.—, k'orto raut
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kannten Verkaufsstellen.

Neuenbürg.
Suche passendes

Haus
zu mieten für Pension , t

Gtsl. Offerten unter G? l-
an die „Enztäler"-GeschäA
stelle.

Zuverlässiges ehrliches

Schwann.

In Sacheni
Gottfr . DÄofer veröffeck
liche ich hiemit, daß das, was
ich Unterschriebener dem GM
fried Schofer mitteilte, a«If
Wahrheit berudt und diesss
wegen öffentlicher BeleioigunV
zur Rechenschaft gezogen^
wird.

Oskar Psrommer.

Io»Mioll8llSll8

LLeilkrerLkv.
kkorrdeim » vei , kkorrdeim

im Inciustrisnaus , Osopolcisplatr.

in grosser ^ usvubl unä besten (Zualitüten ru billigsten kreisen vorrätig.
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